
Begegnung und Gespräch 

Wünschen Sie ein Gespräch mit mir (Pfr. Mößner)? Rufen Sie an! Unter 

Tel. 07240 – 6159303 oder Mail an Lothar.Moessner@kbz.ekiba.de 

können Sie mit mir gerne in Kontakt treten. Begegnungen sind auch 

unter Hygieneregeln möglich.  

 

Gottesdienste ab Pfingsten: 

Wir feiern angepasst an die Pandemie Gottesdienste auch mit 

Gemeindebeteiligung in der Thomaskirche. Den aktuellen Stand 

erfahren Sie auf unserer Website: www.kleinsteinbach-evangelisch.de   

Den Videostream unserer Gottesdienste erreichen Sie über: 

www.kleinsteinbach-evangelisch.de   

Außerdem bieten wir die „Offene Thomaskirche“ an:  

Mittwochs von 17:00 – 19:00 und freitags von 18:00 – 19:00.  

Neu  Freitags, 19:00 – 19:30, „Gebet für Kleinsteinbach“ in der 

Thomaskirche. Herzliche Einladung! 

 
Pfingstsonntag  Gottesdienst um 10 Uhr mit Abendmahl 

30.05. / 06.06.  / 27.06.  Gottesdienst 

13.06.   mittendrin-Gottesdienst 

20.06.  Konfirmation für unsere 10 Konfirmanden: 

(Sophia Böcherer, Lukas Böhringer, Paul Bruckner, Paul Dorner, 

Rosalia Kautz, Rouven Krasting, Andre Mattmüller, Hannah Popp, 

Johannes Schaller, Tino Wild) 

 
Gott segne Sie! 
 

Ihr Pfarrer Lothar Mößner 
 

Wenn Sie uns bei den Kosten für die laufende Gemeindearbeit 

unterstützen möchten, freuen wir uns über Spenden zu unseren 

Spendenprojekten: 

(a) Onlinestreaming (b) Elektro-Piano Kirche  

(c) Jugendreferentenstelle 

an „Kirchengemeinde Kleinsteinbach“, VR Bank Enz plus eG 

IBAN  DE 98  6669  2300  0005  8350  11 

 

 

 
 

Kleinsteinbach, Pfingstfest 2021 

Liebe Kleinsteinbacher Gemeindeglieder,  

liebe Kleinsteinbacher/innen, 

  

Heiliger Geist - Sturm, Flaute und oft ein bisschen Wind 

Die „Beaufortskala“, benannt nach dem englischen Admiral Sir Francis 

Beaufort, kennt zwölf Windstärken. Windstärke 0 bedeutet Flaute. Sie 

ist das Schlimmste für jeden Segler. Nichts bewegt sich. Windstärke 9 

bedeutet Sturm: hohe Wellenberge, dichte Schaumstreifen, die „See 

rollt". Alle Segel müssen eingeholt werden. Nur die Sturmfock kann 

gesetzt werden. Steigert sich der Sturm zum Orkan, geht es ums 

Überleben. Ganz anders, wenn eine frische Brise weht: Sie bläht die 

Segel und bringt das Schiff in flotter Fahrt ans Ziel.  

Gemeindegruß 
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http://www.kleinsteinbach-evangelisch.de/


Christen sind abhängig vom „Wehen des Geistes". Zwar lässt sich 

dieses Wehen nicht auf der Beaufortskala messen, aber es ist für den 

einzelnen Christen wie für die Gemeinde von grundlegender Bedeu-

tung. Zu oft hat es in der Geschichte der Christenheit Geistvergessen-

heit gegeben.  

Obwohl Gottes Geist zu allen Zeiten durch die Welt wehte, war es in 

den Kirchen oft verdächtig windstill. Es gab auch Zeiten des 

Geistübermuts. Dann fiel es der Kirche schwer, sich dagegen zu 

wehren, dass in ihr ,,einem jeden Geist geglaubt" wurde (vgl. 1Joh 4,1). 

In unseren Tagen ist vom angeblichen „Tode Gottes" die Rede und 

Menschen folgen säkularen Lebenskonzepten. Trotzdem wächst die 

Sehnsucht nach neuer religiöser Erfahrung. Der Markt religiöser 

Angebote boomt. Auch Christen suchen nach Erfahrungen. Sie 

möchten Gott erfahren, nicht nur Lehren über Gott für-wahr-halten. Sie 

wollen Gottes Geist unmittelbar im Herzen spüren, sich nicht nur mit 

Wissen begnügen. 

 

Offen für Begeisterung? 

Der Heilige Geist ist kein anderer als der Geist von Jesus Christus. Wer 

sich nach Jesus sehnt, ihn noch intensiver spüren möchte in seinem 

Leben, der soll um die Fülle des Heiligen Geistes, seine Gaben und 

seine Früchte, bitten. Im Galaterbrief (Kapitel 5) heißts es:  

„Lebt aus der Kraft, die der Geist Gottes gibt; dann müsst ihr 

nicht euren selbstsüchtigen Wünschen folgen.“ 

Und wenig später werden die Auswirkungen im Leben derjenigen, die 

an Jesus glauben, als sogenannte „Früchte“ des Geistes aufgezählt:  

„Der Geist Gottes lässt als Frucht eine Fülle von Gutem 

wachsen, nämlich: Liebe, Freude und Frieden, Geduld, 

Freundlichkeit und Güte, Treue,  

Bescheidenheit und Selbstbeherrschung.“ 

Pfingsten ist also das Fest, an dem wir uns wieder neu über den 

Heiligen Geist und seine unbegrenzten Möglichkeiten auch für unsere 

Kirchengemeinde und für unser eigenes Leben freuen können. 

„Wenn wir nun durch Gottes Geist ein neues Leben haben, dann 

wollen wir auch aus diesem Geist unser Leben führen.“ 

Sind Sie offen für diese Begeisterung?  
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